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2. Funktion und Aufgaben von Redaktionen im Wissenschaftssystem
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1. Umfrageergebnisse zu Open Access
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Wie bewerten Sie die Umstellung auf Open Access?
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2. Arbeitsbedingungen in wissenschaftlichenZeitschriftenredaktionen



1 Programmplanung 1.1 Schwerpunktplanung und Konzeption1.2 Inhaltliche Betreuung von Schwerpunkten1.3 Heftkonzeption und Programmplanung
2 Textakquise 2.1 Allgemeine Textakquise2.2 Akquise von Schwerpunkttexten2.3 Erstellung/Betreuung von Calls for Papers
3 Verwaltung 3.1 Verwaltung des Manuskriptseingangs3.2 Allgemeine Verwaltung (Reise/VA-Orga)3.3 Betreuung der EDV-/iT-Infrastruktur
4 Kommunikation/ 4.1 Kommunikation mit Autor:innenKoordination/ 4.2 Kommunikation mit Gutachter:innenProzessmanagement 4.3 Kommunikation mit dem Verlag4.4 Sonstiges/Allgemeine Kommunikation4.5 Gremienorganisation (Beirats-/Hg.-Sitzungen)
5 Peer Review 5.1 Redaktionelle Prüfung/Vorsichtung5.2 Autorenworkshops5.3 Gutachtenakquise5.4 Erstellung von Gutachten5.5 Eigene Bewertungen (sog. „Voten“) von Manuskripten
6 Rückmeldung zu 6.1 Ab- und Zusagen an Autor:innenManuskripten 6.2 Weiterleitung der (externen) Gutachten6.3 Zusammenfassung der Einschätzungen vonGutachter:innen, Herausgeber:innen und/oder Redaktionzu einer kohärenten Rückmeldung

7 Fachlektorat 7.1 Fachlektorat (Schlüssigkeitsprüfung derArgumentation, Aufklären von Widersprüchen,begrifflichen Ungenauigkeiten, Quellen- und Datenprüfung)7.2 Korrektorat (Interpunktion, Rechtschreibung, Grammatik)7.3 Betreuung von Übersetzungen
8 Herstellung 8.1 Satz8.2 Layout8.3 Klärung von Rechtefragen8.4 Fahnenkorrektur8.5 Kollationieren (Zusammenfügen d. einzelnenFahnenkorrekturen)
9 Verfassen von Texten 9.1 Verfassen von Editorials9.2 Verfassen von Abstracts9.3 Verfassen von Artikeln
10 Publikation 10.1 Organisation der Online-Publikation10.2 Organisation des Drucks10.3 Organisation des Vertriebs10.4 Organisation der Umstellung auf Open Access
11 Finanzierung 11.1 Zuständigkeit für Abrechnungen11.2 Budgetverantwortung11.3 Erschließung von Finanzierungsquellen
12 Öffentlichkeitsarbeit 12.1 Verschlagwortung12.2 Administration/Pflege der Zeitschriftenwebseite12.3 Erstellung eines Newsletters12.4 Betreuung der Social Media Kanäle12.5 Konzeption/Durchführung von Veranstaltungen
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IDEALTYPENREDAKTIONELLERORGANISATON
HauptamtlicheOrganisation NebenamtlicheOrganisation EhrenamtlicheOrganisation

Institutionelle Form relative institutionelleEigenständigkeit eingeschränkteEigenständigkeit (z.B.Anbindung an Lehrstühle)
variabel

Status derRedaktionsarbeit Redaktionsarbeit alsHauptaufgabe Redaktionsarbeit alsTeilaufgabe Redaktionsarbeit alsfreiwillige Arbeit
Entlohnung bezahlt teilweise bezahlt unbezahlt
Typische Probleme FinanzierungssicherheitRessourcenausstattung PersonalfluktuationFinanzierungssicherheitRessourcenausstattungAufgabenkollisionMangel an SichtbarkeitMotivationsmangel

RessourcenausstattungPersonalrekrutierungPersonalfluktuationAufgabenkollision

Nicht-prekäre Form „EtablierteInstitutspublikation“ „EingespielterForschungsbeifang“ „Professorenzeitschrift“

Prekäre Form „PrekärePrestigepublikation“ „Qualifikationsstellen-redaktion“ „Nachwuchsprojekt“



Finanzierung
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Anerkennung
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Die Bedeutung der Redaktionsarbeit wird imWissenschaftssystem ausreichend anerkannt

„mangelnde Anerkennung, wird als Einsparpotentialbetrachtet“
„Die Arbeit wird von der Trägerinstitution und denHerausgebern nicht genug gewürdigt“
„fehlende Sichtbarkeit der Redaktionsarbeit (z.B.Aufwändigkeit des Lektorats) und fehlende Anerkennung alswichtige Aufgabe im Wissenschaftssystem (Auswahlrelevanter Publikationen und Qualitätssicherung)“
„Die Redaktionsarbeit erhält zu wenig Anerkennung. Fürwissenschaftliche Karrieren sollte sie stärker honoriertwerden.“
„Diemangelnde Wertschätzung; die "Sackgassennatur" derArbeit: man kommt nicht mehr zum eigenenwissenschaftlichen Arbeiten. Da die Redaktionsarbeit kaumanerkannt wird, befindet man sich in einem blöden Kreislauf,kommt nicht persönlich voran.“
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Zufriedenheit
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3. Zum Verhältnis von Redaktionsarbeit undOpen Access
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1. Prekäre Ressourcenausstattungerschwert zusätzliche Transformations-anliegen; wird durch OA nicht verbessert.
2. Prekäre Qualitätssicherungs- undMotivationsressourcen erklärenFesthalten an Outputorientierungvon Abonnentenmodell undDruckausgabe (gegen dieInputorientierung von OA)
3. APCs verändern das Verhältnis vonTextquantität undQualitätsansprüchen
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https://zeitschriftennetzwerk.wordpress.com
SoGeZ!

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


